
Merkblatt

2023

Lüftung in Wohnbauten  

schweizerischer
ingenieur- und

architektenverein

société suisse
des ingénieurs et

des architectes

società svizzera
degli ingegneri e
degli architetti

swiss society
of engineers and

architects

selnaustrasse 16
postfach

ch-8027 zürich
www.sia.ch

Preisgruppe: 20  Ausgabe 2008



SIA 2023, Copyright © 2008 by SIA Zurich 2

SIA-Merkblätter
Zur Erläuterung und ergänzenden Regelung von speziellen Themen gibt der SIA Merkblätter heraus.  

Die Merkblätter sind Bestandteil des SIA-Normenwerks. 

Merkblätter sind nach ihrer Veröffentlichung drei Jahre gültig. Die Gültigkeit kann wiederholt um jeweils drei Jahre  
verlängert werden.  

Der SIA haftet nicht für Schäden, die durch die Anwendung der vorliegenden Publikation entstehen können. 

2008-03 1. Auflage 
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Vorwort 

Mit dem vorliegenden Merkblatt werden erste Grundlagen zu einer Schweizer Norm über Wohnungslüftung geschaffen. 
Neue Europäische Normen werden darin berücksichtigt.  

Bezüglich Wohnungslüftung, Bauweise und Bautechnik hat sich in den letzten Jahrzehnten einiges verändert, nicht aber 
verändert haben sich die berechtigten Forderungen der Bewohner und Bauherren nach einem gesunden Innenklima und 
nach einer schadenfreien Baukonstruktion. Hierzu trägt das Merkblatt einen Erfahrungsschatz zusammen, der sämtliche 
Lüftungsmethoden und -systeme berücksichtigt. 

Das vorliegende Merkblatt basiert auf der neuen Norm SIA 382/1, Lüftungs- und Klimaanlagen – Allgemeine Grundlagen 
und Anforderungen.

Eine besondere Bedeutung wird in diesem Merkblatt einer nachhaltigen Bautechnik zugemessen. Neben den Energie-
fragen wird den Aspekten der Hygiene und der einwandfreien Funktion von Lüftungsanlagen speziell Beachtung  
geschenkt. 

Für die Bauherrschaft sind besonders folgende Teile wichtig: 
– 0.2 Lüftungskonzept 
– 2 Planungsgrundlagen 
– 3 Übersicht über Lüftungsmethoden und -systeme 
– 7 Inbetriebnahme, Abnahme, Betrieb und Unterhalt 
– Anhang F, Elementare Anforderungen und zu vermeidende Fehler 

Für den Architekten sind besonders folgende Teile wichtig: 
– 0 Einführung 
– 2 Planungsgrundlagen 
– 3 Übersicht über Lüftungsmethoden und -systeme, und dazu der entsprechende Teil in Kapitel 4 
– 5.1 Bauliche Anforderungen 
– 5.2 Thermische Behaglichkeit 
– 5.6 Akustische Anforderungen 
– 5.7 Feuerungen innerhalb der thermischen Gebäudehülle 
– 5.8 Brandschutz 
– 5.9 Bedienung und Steuerung 
– 6.2 Fensterlüftung (Dimensionierung von Komponenten ohne Beizug eines Lüftungsplaners) 
– 7 Inbetriebnahme, Abnahme, Betrieb und Unterhalt, und dazu Anhang E 
– Anhang A, Raumbedarf für Feinverteilung 
– Anhang C, Luftraten bei Fensterlüftung 
– Anhang D, Türspalt als Überström-Durchlass 
– Anhang F, Elementare Anforderungen und zu vermeidende Fehler 
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